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nehmen sowohl die K. Postämter , als auch fämwtliche Postboten Bestellungen für den Monat März an ; dasselbe kostet

für diesen Monat im Bezirk 40 Psg . außerhalb desselben 45 Psg . r für hier  kann jederzeit abonnirt werden bei der

Redaktion und Expedition des „ Ealwcr Wochenblatts ."_

AinUrckr Dekanntmachungcn.
Calw.

Bekanntmllchnng.
In heutiger Gerichtssitzung ist im Ein

zelfirmen Register eingetragen worden , daß!
nach dem Ableben des Bierbrauereibesitzers j
Gustav H a y d t die Firma von K . Haydt!
Bierbrauerei in Calw aus die Frau Marie !
Katharine geb . Schnaufer . Wittwe des§
-s K erbrauereibesitzsr s Gustav Friedrich!
Haydt  in Calw übergegangen sei . §

Den 18 . Februar 1879 . !
K . Oberamtsgericht.

Sch >! on !

Calw  !

Licgellschaftsvcrkaus.!
In der Gantsache des >

Gustav Berini,  Verwaltungsaktuars !
von Calw /

kommt die hienach beschriebene Liegenschaft
im öffentlichen Äufstreich zum Verkauf,
und zwar:

am Freitag  den 14 . März d . I .,
Vormittags ll ' /e Uhr,

aus dem Raihhaus zu Wüdbad
das auf dortiger Markung gelegene Anwesen
2 Ar 02 qm . Ein dreistockigtes Wohnhaus

mit Zwerchhaus , Souterrain
und zwei gewölbten Kellern;

1 Ar 40 qm.  Hofraum.

3 Ar 42 qm . an der neuen Enztholstraße,
angeschlagen zu 4o .lX>0 -/L

1 Ar Ein vornen zwei einhatb —
hinten vier etnhalb stock.
Wohngebäude mir zwei ge¬
wölbten Kellern.

8u qm . Hofraum.
1 Ar c5 qm . auf der Bronkenreute an

der Straße nach Enzklösterle;
angeschlagen zu 12,000

P .N . 1050
2.

7 Ar 59 qm . Wiesen und Gemüsegarten
zwischen obigen Gebäuttch»
keiten;

unter dem Gebäudeanschlag begriffen.

Beide Anwesen , wovon das erste 32,
das zweite 12 Zimmer enthält , sind in
gutem baulichen Zustand.  und eignen sich
vermöge ihrer gesunken und reizenden Lage
vorzugsweise zu Landsitzen und zum Ver«
mielhen an Kurgäste;

am Samstag,  den 15 . März d. I .,
Vormittags 1 li/z Uhr,

auf dem Rathhaus zu Calw
das auf dortiger Markung gelegene An¬
wesen
1 Ar 24 qm . »in zweistock . Wohnhaus

mir einem gewölbten Keller,
38 qm . eine Bretterhütte
71 qm . gemeinschaftl . Hofraum und

_ Wmkel.
2 Ar 33 qm . in der Nonnengasse in>

mitten der Stadt,
angeschlagen zu 7000 -,1b

Auswärtige , der Veikaufekommission
nicht bekannte Kaufsliebhaber und Bürgen
haben sich vor Beginn der Ausstreichsver-
Handlungen mit obrigkeitlichen Vermögens -
zeugnisien auszuwcisen.

Calw , den 2l . Februar 1875.
K. Kericklsnotariat.

_ Erbardt. _

Siammheim.

Hcn und Ochmd-
Bcrkauf.

Am nächsten
Donnerstag  den 27 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
wird auf drin Ex cuiionsweg ca . 15 . Ctr.
Heu und Oehmo im öffentlichen Ausstreich
auf dem Rathpau « hier verkauft.

Den 22 . Februar l87 '.>.
SLultheißenamt.

_ Kam p f.
A -chhalven.

Zugelaufener Hund.
Bei Schenkwirth Kepp

ler hier hat fick, am 17.
8 Nt . ein Hund eingestellt,
schwarzer Spitzer mit gel¬
ben Füßen , welcher vom

rechtmäßigen Eigenthümer

innerhalb 8 Tagen
abgeholt werden kann , widrigenfalls ander¬
weitig über denselben verfügt werden müßte.

Den 72 . Febr . 1879.
Schultheißenamt.

Keck.

Calw.

Dauksaauna . -'
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme welche mei¬
ner l. Frau während ihres langen

_ Kraukenlagers zu Thei ! wurden,
für die viele Liebe der beiden Diakoniffinen
sowie den Herren Trägern und für die zahl¬
reiche Leichenbegleilung sagen wir unfern
herzlichen Dank.

Der trauernde Gälte
Wilhelm Jourdan

mit seinen 4 Kindern.

Tsinach.

Larrs-̂ belkauf.
Die Unterzeichnete ist ge¬

sonnen , ihr Wohnhaus in
der schönsten Lage TeinachS,

_ _ mit Fremdenzimmern , zu ver¬
kaufen . und ladet hiezu Liebhaber aus nächsten

Donnerstag,  den 27 . Febr .,
Mittage 1 Uhr,

auf da » Rathhaus in Teinach freundlichst ein.
Den 74 . Februar 1 ^ 79.

Elisabeths Lölterle,
Metzgers W ittwe.

200 Zentner

Heu und Kehmd
hat zu verkaufen

Pfrommer , Metzger.  .

Lu v-rslttth-tt.
Einen Dachstock und den größeren

Theil des unteren Stocks einer Zemmer-
Hütte hat sogleich zu vermiethen

Jakob WidmannS  Erben.
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Calw . >

Den Herren

Psandhilssbeaulten
empfiehlt die Unterzeichnete zu gef. Abnahme:

Pfandscheine
für Berheirathete

und Ledige oder Berwittwete,

Insormatw - Manä ^ eine,
Unterpsandbuchsauszüge,
Löschungsnachrichten,

Zoschungs -Urkunden,
Pfand -Urkun - en

A . Oekscllkäger '^ e
Buch - und Steindruckerei.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ' d ^

I K!ettenwurzel-Oel ^
E zur Hervorbringung eines starken ....
^ Haarwuchses . A
M In Calw bei
^ S . Leukhardt . A
» -X- » Ä- G : K O

Calmbach.
In Wagenladungen L 200 Ctr . liefert

frei  Station Calw tannen

Schwartenholz
trocken zu 100 gegen baar.

Friedrich Barth.
Deufringen.

Fairen zu verkaufen.
Einenl ^ jährigen schönjgebauten Fairen,

Eimmenthaler Racs , setze unter Garantie für
Zuchtfähigkeit dem Verkauf aus.
— _̂ F . Breitling,  z . Taube.

Ünterreichenbach.
Einen neuen

Knhwagen
hat zu verkaufen

Joh . Schwarz,  Wagner.

Zur Besorgung der

Strohhüte
im Waschen , Färben und Fayoniren empfiehlt sich bestens

_ L ri »68lli »v LIppvrvr.

Strohhutwafch!
Hüte zum Waschen und Fayoniren werden angenommen und bestens besorgt

_ _ LL. » V88vl.
Falzziegel,
Backsteine aller Art,
Wrainageröhren,
Kaminaufsätze,

zu billigsten Preisen.
Allgemeine Ballgesellschaft in Stuttgart,

Dampfziegelei, Falzziegel- L Thonwaarensabrik in Waiblingen,
_Station der Rems- L Murrthalbahn . ^ .)

OielioriW - LmflttztlllMK
Nachdem unsere auf das neueste eingerichtete Cichorienfabrik dem Betriebs über¬

geben ist. erlauben wir uns hiemit , unser Fabrikat mit dem Bemerken auf das wärmste
zu empfehlen , daß stets unser erster Grundsatz sein wird , unsere Marke durch streng
reelle Fabrikation bei den verehrlichsn Hausfrauen einzuführen und beliebt zu machen.

Unser Fabrikat ist demnächst durch alle Handlungen zu beziehen.
Herrn in Stuttgart haben zu unserem General¬

agenten für Württemberg ernannt ( mit Ausnahme von Ulm und Biberach ) welchem
Engros >Aufträge gef . übermittelt werden wollen.

Erolzheim im Januar 1879,

kliÄk Mi 'ttembei'̂ ebk ^ tien-lUckorienfubrili
_ _ I -Li. LvNrlvKvr . _ _
likÄL" Interessante Bücher . "LW

Das sechste u . siebende Buch Mosis , das ist Mosis magische
Geisterkunst , das Geheimniß aller Geheimnisse . Wort u . Bild ge¬
treu nach einer alten Handschrift . Mit 23 Kupsertafeln gebd. 6 Mark.

Der wahrhaftige feurige Drache oder Herrschaft über d. himm¬
lischen u . höllischen Geister , über die Mächte der Erde und Luft.
2 Marl¬

in
anerkannt

vorzüglicher
Qualität

Ein Zimmer,
»nöblirt oder unmöblirt , hat bis 1. April
zu vermiet hen

I . Haydt,  Vorstadt.
K . Standesamt Calw.

Vom 17. bis 23 . Februar 1879.
Gestorbene.

47 . Februar . Leopold Ottmar Fischer, 44 Jahre
alter Steinhauer.

48. » Katharine geb. Ganshorn, Ehefrau
deS Sebastian Hofstetter, Eigarren-
machers hier, 3b Jahre alt.

49. » Marie Katharine geb. Linkenheil, Ehe¬
frau des Wilhelm Jourdan Cigarren¬
machers hier , 37 Jahre alt.

21 . » Marie geb. Weidmann , Wittwe des
's Michael Frey gewes. Tag '.LHnerS
in Welzheim, 69 Jahre alt. _

Frankfurter Goldkurs
vom 20 . Febr . 1879.

20-FrancS -Slücke 16 17- 21
Engl . Sovereigns . 20 34 —39
Rufs. Imperiale « . 16 65—70
Dukaten . 9 54 —59
Dollars in Gold , 4 17—20

Reich«bank-Di«konto 4°/, G.

Der schwarze Rabe , od. das enthüllte Wunderbuch d. wichtigsten
Geheimnisse . Ausgewählte Sammlung von Sympathie -Mitteln . 2 Mark-

Geheime Kunstschule magischer Wunderkräfte, od. d. Buch der
wahren Praktik in der uralten göttlichen Magie . 2 Mark.

Alle 4 Werke für 1V Mark
liefert gegen Einsendung oder Nachnahme

_G ustav Schulze in Leipzig, Post straße 6.
Calw.  Frucht -Preise am 22 . Februar 1879.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬

gst

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Str.

Ge-
ammt-
Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr.

Im
Rest

g-bl.

Etr.

Höchster
Preis

Mk . I Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk. ! Pf.

Nie!
P

Mk.

-erster
reis

Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk. sPf.

Gegen ü. vor
Durch¬

schnittspreis
mehrlweniger
MPf .IM .sPf.

Waizen
Kernen, gem 14 14 — 14 — — — — — — — — — — —
Gemasch — — — — — — — _ — — — _ — — —
Dinkel, alter 68 63 68 — 6 50 6 45 6 40 433 80 _ _ — ^7neuer
Haber alter 51 51 51 -- 5 80 5 78 5 70 294 80 13 —

neuer
Bohnen — 3 3 3 — — — 6 40 — — 19 20 _ — — —

Summe — s 136 s 136 122 I 14 75280
Stadtschultheißenamt.



87

Calw.

Landwirthschastlicher Wezirksverein.
Der Unterzeichnete erinnert daran , daß am Samstag den 1.

März der Termin zur Anmeldung des GraSsamenS  ablauft , mit
dem Bemerken , daß Nachbestellungen nicht berücksichtigt werden können.

Calw den 23 . Febr . 1879 . Der BereinSsecrrtiir
E . Hor lacher.

Die Generalversammlung des landw. Bezirksvereins
am 16. Februar

ist von ca . 70 Mitgliedern besucht gewesen, die den Berichten und
Vorträgen bi» zum Schluß eine ungeschmälerte Aufmerksamkeit wid¬
meten . In Folge der Ernennung des Vereinsvorstand e», Hrn . OAmann
Doll , zum RegierungSrath und dadurch veranlaßten Abwesenheit
desselben wurde die Versammlung von dem Sec . Horlacker geleitet,
der dem allgemeinen Bedauern des Vereins über den ihm bevorstehenden
Verlust entsprechenden Ausdruck gab . Derselbe erstattete sodann
1 ) den Rechenschaftsbericht  über die VereinSthätigkeit im
letzten Jahre , aus dem heroorzuhebrn ist , daß der Verein am 1. Jan.
422 Mitglieder zählte , 4 mehr als im Vorjahre , daß in 2 Wander-
Versammlungen » in Deckenpfronn und Zwerenberg , der Verein mit
seinen Mitgliedern auf dem Lande Fühlung gesucht und allgemein
richtige Fragen ( Viehzucht Hopfenbau , Felderbrenncn , Nagekrankheit des
Rindviehs ) mit denselben besprochen hat ; daß zur Förderung de»
Futterbaus auf dem Schwarzwalde der Verein im vor . Jahre wieder
über 34 Ctr . Kleegrassamen mit einem Vereinsbcitrag von 200 vlk
zur Veitheilung gebracht ; daß zur Hebung der Viehzucht Prämien für
musterhafte Farrenhaltungen ausgesetzt worden , die heute vergeben
werden sollen ; daß bedauerlicherweise für vermehrte Anwendung von
Nadelreisstreu die im vor . Jahre in Aussicht gestellten Prämien nicht
vergeben werden können, und daß es der nach gänzlichem Vollzug der
Streugerechtigkeits -Ablösungen mit Sicherheit eintretenden Streunoth
Vorbehalten bleiben müsse , diesem billigen und guten Streusucrogat die
ihn , gebührende Werthschätzung zu sichern ; daß zur Bekämpfung der
Kieeseide der Gauausschuß an der Stelle einer Landespolizeiverordnung
Octsstatute mit Anlehnung an das Polizeistrafgesetz von 1871 Art . 33
empfohlen habe u. a . m . L) Der Kassenbericht  des Kassiers
Ansel weist pro 1 . Juli  1877/31 . Dez . 1878

Einnahmen noch von 3,963 20 L
Ausgaben „ » , 3,552 34 ,

einen Kassenbestand somit von 410 80 ,
Das Vereinsoermögen beträgt „ 1,620 86 ,

3 ) In dem Etat  für das Jahr 1879 werden ausgenommen : >
а ) Prämien für Einrichtung vpn Gemeindefarrenställen 200 -j- 100 —

300

k) für musterhafte Farrenhaltungen im Gäu und auf dem Wald
je 100 ^ — .̂ 200

o) für Feldweganlagen 150 - j- 100 - - 250
б) für den Obstbau , 50
«) für den Futtcrbau „ 200
5) für das Fortbildungswesen , Druckkosten . Schriften rc . „ 100

§ ) für VerwiiltungSaufwand „ 150
st) Ausserordentliches z. B . ( Gauverbandskosten ) „ 150

1,400
Diesen Ausgaben steht ein Einnahme -Etat gegenüber von vkL 1,482

Dieselben sind somit gedeckt.
4 ) für musterhafte  F a r re nh  a lt  u ng , bei der nicht nur die
Qualität der Thiere , sondern auch ihre Haltung und Pflege und die
Beschaffenheit der Sprungstelle Anerkennung verdient , vergab der
Vorsitzende nach dem Antrag der Farrenschau -Commission folgende
Preise:

ä . pro 1877/78
») an Farrenhalter Spöhr in Althengstett 30

derselbe hätte einen I Preis verdient , hat denselben aber
schon im Vorjahre erhalten

st) an Farrenhalter Kepp ler in Liebelsberg „ 50
v) an die Gemeinde Gechingen ( Selbstverwaltung ) „ 40
8 . pro 1878/79
») an Farrenhalter Faißler und Köhler in Deckenpfronn „ VO
d ) an die Gemeinde Oberkollwangen , 50
v ) an Farrenhalter Kuder in Stammheim „ 40
ä ) an Farrenhalter Kugele in Sommenhardt „ 40

-« i300

In Verbindung mit . der gut organisirten Farrenschau , deren
Resultate alljährlich veröffentlicht werden (s. Wochenbl . Nro . 19)
tragen diese Prämien wesentlich dazu bei, den Eifer der Farrenhalter
wizuregen und ihre Eifersucht lebendig zu erhalten . Noch lieber

freilich möchte der Verein die Prämien für Einrichtung von Gemeinde*
farrenställen zu vergeben sich in der Lage sehen. Diese stehen alljähr¬
lich auf seinem Etat , aber nur Gechingen hat bis jetzt diese , freilich
nur in einer größeren Gemeinde mit 4 oder mehr Farren mögliche
Muftcreinrichtung geschaffen . Der Posten wird aber auch solange
nicht von dem Etat verschwinden , als noch einzelne Gemeinden im
Bezirke sind , in denen die Selbstverwaltung möglich und angezeigt
ist . 5 ) Herr Casfier Ansel hielt hierauf mit bekannter Imker«
Meisterschaft einen Vortrag über die Fütterung der Bienen,
woraus ein Auszug folgen wird . 6 ) Beirath Horlachcr berichtete
sodann über die zwei letzten Sitzungen des GesammtcollegiumS der
Centralstelle , insbesondere über die Verhandlungen in Betreff der Be»
schränkung der Biehmarktconcessionen in Betreff des landwirthschastlicher«
Lottcriewesens , der KcetsviehauSstellung in Rottweil im Juni d. Z .,
des Entwurfs eines neuen Fcldwegregulirungsgesetzes und einer Kvr-
ordnung ( wonach nur Farren , für die die Schaukommission eine»
Köcschein ausgestellt hat zum Dienste zuzelassen werden ) .
7 ) eine Empfehlung von importirten Saatkartoffeln durch Herr«
C . W . Heiler verdient Erwähnung schon deßhalb , weil bet dem nach
Qualität und Quantität geringen Ausfall unserer letzten Kartoffel»
erndte ein Saatwechsel nicht genug empfohlen werden kann.
8 Auf die Aufforderung des Vereins zur Einsendung von Kleesamen»
mustern hat Herr Kfm . E . Georgii 4 Proben eingeschickt, welche von
der Samenprüfungsanstalt in Hohenheim auf Reinheit von Kleeseide
und aus Keimfähigkeit untersucht worben sind . Das Resultat der
Untersuchung ist ein höchst befriedigendes gewesen und werden deßhalb
die beim Verein eingelaufenen Bestellungen an Hrn . Georgii zur Aus-
führung überwiesen. _ (Fortsetzung folgt .)

— Stuttgart , 18 . Febr . ( 96 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten . )
Aus der fortgesetzten Berathung des F o r st st raf gcs etz e s gehen folgende
Beschlüsse hervor : Art . 7 . Der Forstdiebstahl wird mit einer Geldstrafe , welche
in dem Drei - oder Vier - oder Fünffachen des Werths des Entwendeten besteht
und niemals unter Einer Mark betragen darf , oder mit einer verhältnißmäß-
igen ( Art . 11 ) Gefängnißstrafe bestraft . Art . 8 . Alsein Erschwernngsgrund
ist cS zu betrachten : 1 > wenn der Forstdiebstahl in umfriedigten Wäldern oder
Waldtheilen mittelst Einbruchs oder Einsteigens oder mittelst der Eröffnung
der Zugänge durch falsche Schlüssel oder andere zur ordnungsmäßigen Er¬
öffnung nicht bestimmte Werkzeuge begangen ist ; 2 ) wenn der Thäter Waffen
oder andere gefährliche , zur Verübung deS Forstdiebstahls nicht erforderlichen
Werkzeuge bei sich geführt Hai ; 3 ) wenn der Forstdiebstahl von 3 oder mehreren
Personen in gemeinschaftlicher Ausführung begangen ist ; 4 ) wenn der Thäter
zur Begehung des Forstdiebstahls in den Fällen Nr . 1— 3 des Art . 6 eines
schneidenden Werkzeugs , insbesondere der Säge , der Scheere oder des Messers
sich bedient , oder wenn er zum Zweck der Fortschaffung des Entwendeten ein
bespanntes Fuhrwerk mitgebracht hat ; 5 ) wenn der Forstdiebstahl an einem
Sonn - oder Festtag oder rn der Zeit von Sonnenuntergang bis Sonnenauf¬
gang begangen ist ; 6 ) wenn der Thäter Mittel angewendet hat um sich un¬
kenntlich zu machen ; 7 ) wenn der Thäter , auf der Thai betroffen , dem Be¬
stohlenen oder der mit dem Forflschutz betrauten Person Namen oder Wohn¬
ort anzugeben sich geweigert oder hierüber eine falsche Angabe gemacht , oder
ungeachtet der Aufforderung seitens jener Personen , stehen zu bleiben , die
Flucht ergriffen oder fortgesetzt hat ; 7 s ) wenn derselbe die Uebergabe der
zum Forstdiebstahl bestimmten Werkzeuge verweigert ; 8 ) wenn der Thäter den
Forstdiebstahl zum Zweck der Veräußerung des Entwendeten oder der daraus
zu fertigenden Gegenstände begangen hat ; 9 ) wenn der Forstdiebstahl in einem
der Aussicht des Thäters anvertrauten Walde oder 9 s ) wenn derselbe an
grünem Holz , im Gegensatz von dürrem , oder 10 ) in einer Kultur begangen
ist ; 11 ) wenn Kien , Harz , Saft , Wurzeln , Rinde oder die Haupt - ( Mittel - )
triebe von stehenden Bäumen entwendet sind . Art . 9 . Liegt bei einem
Forstdiebstahl eine der in Art . 8 angeführten Erschwerungen vor , so ist auf
eine Geldstrafe , welche in dem sechs- bis zehnfachen Werth des Entwendeten
besteht und niemals unter zwei Mark betragen darf , oder aus eine verhält¬
nismäßige ( Art . 11 ) Gefängnißstrafe zu erkennen . (97 . Sitzung der Kammer
der Abgeordneten .) Forststrafgesetz . Art . 13 . Bei stehendem Holz gilt der
Forstdiedstahl als vollendet , wenn das Holz vom Stock oder Boden getrennt
ist. . Die Entwendung von Holzpflanzen , GraS , Heide , Moos , Laub , Rinde
und Streuwerk ist mit dem Ausreißen . Abschneiden , Abrupfen , Abkratzen , Ab-
schälen oder Zusammenrechen als vollendet zu betrachten . » Art . 14 . . Der
versuch eines Forstdicbstahls ist strafbar . » Rückfall . Art . 10 . Wer , nachdem
er wegen Forstdiebstahls von einem Württembergischen Gericht rechtskräftig
«rurtheilt worden ist, innerhalb des nächsten Jahres abermals einen Forst¬
diebstahl begeht , befindet sich im Rückfall und wird , auch wenn durch die neue
Thal an sich nur die in Art . 7 bestimmte Strafe verwirkt wäre , in Gemäß¬
heit der Bestimmung des Art . 9 . bestraft . Befindet sich der Schuldige im
dritten oder ferneren Rückfall , so ist zufatzweise zu der durch die neue That
verwirkten strafe auf Gefängnißstrafe bis zu einem Jahr zu erkennen . In
leichteren Fällen kann statt der Gefängnißstrafe auf eine Zusatzstrafe in Geld bis
zu einem Betrag von einhundert Mark erkannt werden . Art . 11 . Bei der An¬
wendung der Strafbestimmungen der Art . 7 , 9 und 10 äst ein Tag Gesängniß
dem Geldbetrag von Einer bis zu fünf Mark gleich zu achten . Die Gefängniß-
strafe darf jedoch ein Jahr nicht übersteigen . Diese « Vcrhältniß ist auch bei
der durch die Uneinbringlichkeit der Geldstrafe bedingten Umwandlung der»
selben zu Grund zu legen.

— Hall,  20 . Febr . In der stürmischen Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch wurde in das Kaffenlokal des Stations -Vorstands in EckartS-
Hausen eingebrochen . Die Einbrecher bohrten ein großes Loch in den
Deckel des eisernen Kaffenschranks und nahmen den ganzen Inhalt
heraus , der Betrag belaufe sich auf über 1400 Außerdem nahmen
die Diebe eine größere Zahl von Kleidungsstücken , der Familie des
Stationsmeisters gehörig , mit . Von den Einbrechern hat man keine Spur.



Nachdem wir lange zum Theil sehr theurelund Cetewoyo ließ den Löwen mit einem Sperre tödlen . " Eine
ähnliche Begebenheit wird von Cetewayo ' s Oheim Dingon erzählt.

Bulgarien . Am 22 . Febr. tritt IN Tirnowa die erste bulgarische
Nationalversammlung zusammen . Von den Mitgliedern war am
Sonntag schon mehr als die Hälfte in Tirnowa eingetroffen , Fürst
Dondukoff wurde am 18 . daselbst erwartet . Der Fürst wird die
Nationalversammlung eröffnen und ihr den Verfaffungsentwurf unter¬
breiten . Mit der Fürsteuwahl hat es noch keine Eile . Vor Milte
März » heißt es , wird sie keinenfalls stattfinden . Unter den Kandi¬
daten ist aber offenbar der Prinz von Battenberg Znach wie vor der¬
jenige , der die meisten Aussichten hat . Prinz Alexander von Batten»
berg ist bekanntlich der Sohn des Prinzen Alexander von Hessen , de-
Bruders der Kaiserin von Rußland . Derselbe hat den russ . türk.
Feldzug mitgemacht , und dient gegenwärtig als Secondelieutenant in
dem Regiment Garde du Corps in Potsdam Er ist noch nicht ganz
22 Jahre alt.

Kairo.  18 . Febr . „ Ungefähr 400 abgedaukK Offiziere , die
ihren rückständigen Sold noch nicht erkalten haben , versammelten sich
beute vor dem Finanzministerium und insultirten Rivers Wilson , den
Finanzminister , sowie Nubar Pascha , den Präsidenten des Minister¬
raths . Letzterem wurde der Rock zerrissen ; 30 Offiziere drangen im
das Ministerium , wurden aber bei der Ankunft des Khedioe hinausgeworfen.
Die Tumultuanten umzingelten sodann das Ministerium . Der Khcdtoe
hielt vom Fenster aus eine Alyprache an die Menge und machte später
3 vergebliche Versuche , in seinem Wogen fortzufa 'arrn , aber er selber
wurde ungehalten und beleidigt . Mittlerweile kam seine Leibwache an»
feuerte auf die Tumultuanten und zerstreute sie. Nubar Pascha er¬
hielt eine Kngelwnnde , sein Kutscher einen Säbelhieb , und Abd -el-
Kader , der Zerewonienmeister des KhcSive. eine Wunde an der Hand^
Der Khedive trug während des ganzen Vorganges merkwürdige Geistes¬
gegenwart zur Schau . Die Generalkonsuln Englands , Deutschlands,
Italiens , Oestreichs und Frankreichs waren Zeugen des Vorganges.
Die Rahe ist jetzt wieder yergeftellt,  nachdem mehrere Verhaftungen
vorgenommen worden . "

— Urach . 17 . Febr.
Lebensmittelpreise hatten , haben in fttzter Zeit bedeutende Abschläge
stattgesundrii . Den Anfang machten die Metzger , welche ihre Waare
zu folgenden Preisen adsetz' n : Rindfleisch 45 - 56 Schweinefleisch
43 — 44  Kalbfleisch 50 Schweineschmalz 65 L , Rindschmalz
80 Das Pfd . Bauernbutter kostet 64 L , Eier 2 Stück 11
Die Bäcker find in letzter Zeit nachgesogit und verkaufen das schwarze
Brod zu 28 L s N /2  Kilo , das weiße zu 22 L L 1 Kilo.

— VombadischenJagstthal,  18 . Febr . ( Eismbahnunfall .)
Letzen Freitag , Nachts 10 Uhr , entgingen die Passagiere des von
Osterburken nach Heilbronn fahrenden wüitlcmbergiscden Eisenbahnzugs
auf badischem Gebiet , bei dem Städtchen Neudcnau , einer großen
Gefahr . N cht viel Kälte gefehlt so wäre Lokomotive sammt Tender
und ongehängten Personenwagen die ungefähr 8 Meter hohe Böschung
in die Jagst hmuntrrgcstürzt . Als der Zug von Neudenau nach
Heilbronn mit der Lokomotive „ Blaubeuren " abfahrcn wollte , gerieth
er in Fache einer mit einem Stück Holz gesperrten Weiche auf das
Sack tiefte und drückte die am Ende des G . leises aufgebogenen Schienen

ab . Die zur geheizte Lokomotive rannte noch ca. 6 Meter weiter , grub
fick cch-r dis an den Bauch ein . Märe der Boden nicht so weich,
sond ra gefror ?» oder fest gewesen , so wäre höchst wahrscheinlich die
Lvkomot ve sammt angetzängtrn Wagen die hohe Böschung hinunter
in tne Zagst gestürzt.

— Konstanz,  21 . Febr . In vergangener Nacht wüchete ein
iurcht -arcr St .rm . Aus dem Bahnhof kam e'ne ganze Wagenreihe
in Bewegung und wurde erst auf einem Sackgeteise zum Stehen ge
brackc . Auf emer Anlandrstclle de-- Radoifzeücr Sees wurde ein
ni ' t Brettern geladenes Segelschiff tdr .-weise unter Wasser gesetzt,
indem die Ptädle , an welchen es scsi gebunden war » brachen und so
das Schiff ten lobendn Wellen prrisgegeben wurde.

— Berlin,  19 Febr . Reichstag Erster Gegenstand der T . O.
ist d-c Beralhung der beiden aut die beabsichtigte Verhaftung der Abz.
Fritz ' che und - Hesselmann bezügliche ?, schreiben des Stellvertreters
des R 'ichskonzterS in Verbindung mst d m Anträge Rickert : Der
Re cd tag wolle beschließen : 1) d e beantragte Genehmigung zur
strafrewtlichcr , Versorgung und Verhaftung der Reichstag -abg . Fritzsche
und Hoffrlma n zu versagen ; 2 ) gleichzeitig zu erklären : daß der
Reichstag w ' t dem § 28 des Gesetz s vom 21 . Okr . 1878 nicht
den Sinn verbunden hat , daß cm Wilvüed des Reichstags durch eine
poliz -michc Ausweisung in seiner oermssungsmäßigen Obliegenheit , an
den Verhandlungen des Reichstags Ttzerl zu nehmen , verhindert werden
dürfe . Beide Amräge wurden nahezu einstimmig (gegen 3 — 4
St .) angenommen.

— Berlin,  20 . Febr . Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten
werden 2l0 Stimmen abgegeben . 11 Zettet sind unbeschrieben , 122
erhält Lucius , 75 v. Seydewitz , die übrigen Stimmen sind zersplittert.
Lucius , der somit gewählt ist, nimmt dir Wahl dankend an . Es
folgt sodann die erste und zweite Berathung des österreichisch deutschen
Handelsvertrags.

Wien,  20 . Febr . Ter Bericht des Bergrathes Wolf an die
geologische Reichsanfialt kommt zu dem Schlüsse , daß Teplltz sich be-
ruhigen könne und keinen Saisonoeilust haben werde.

Wien,  20 . Febr . Zur Hebung der in Wielicka in der Gru¬
benstricke Koski emgebrochtnen Wass -rwenge wurden sofort die bereit-
stehenden Maschinen in Betrieb gesetzt. Gegenwärtig ist der Wasser-
gufluß schon geringer . Der Bergwerkbetrieb nimmt ungestört seinen
Fort gang.

T Horn,  18 . Febr . Durch eine Verstopfung des Eises find
beide städtischen Welchsetbrücken fortgerissen » nachdem vorher die Dämme
durchbrochen wurden . Es herrscht in Folge besten großes Elend hirrselbst.

Warschau,  18 . Febr . Oberhalb Warschau , etwa 40 Werst
von der Stadt , hat gestern ein großer Weichseldammdurchbruch statt-
gefunden . Vierzig Dörfer stehen unter Master.

Warschau,  21 . Febr . In Folge der oberhalb Warschau ein-
getretcren EiSverstopfung ist die Weichsel ausgetreten und droht für
eine Strecke von 10 Werst Gefahr , daß der Fluß ein anderes Bett
wählt Eine Abtheilung Sappeure ist abgeschickt, um den Damm,
den das Eis bildet , vermittelst Dynamit zu sprengen Der Zugang
zu diesem Damme . ist durch das Austreten des Flusses sehr erschwert.

London.  Die Blätter bringen sitzt mancherlei Notizen über
„Seine gefürchtete Majestät " , Cetewoyo den König der ZuluS . Wie

Cctewayo mit seinen Leuten umzugeben pflegt , dafür liefert folgende
Erzählung eines Reisenden , d.r ihn persönlich ausgesucht hat , einen
Bewe - : „ Ich kann mit meinen Leuten alles wachen , was ich will,
sagte der König zu seinem Gaste . Zum Beweise ries er 0 Leute
vor sich und gab ihnen aus , ihm einen lebende » Lö sen zu bringen.
Die Dreißig gingen von dannen . Rach etwa einer Woche kehrten
75 zurück, einen lebendigen Löwen gebunden mit sich schleppend . Die
andern 15 waren auf der Jagd erlegen . Der Beweis war gegeben

Vermischtes.
Freuden st adt übertroffen.  Unsere Leser erinnern sich

noch der drolligen Verse , die E . Dohm im „ D . M .- Bl . " über dir
gesegneten Sleuer -Zustände FrrudenstaLtS kürzlich veröffentlicht hat.
Jetzt geht demselben Blatte folgende witzige Ergänzung zu jenen
Versen zu:

„Was jüngst das „ Deutsche Montags Blatt"
Uns staunend gab zu lesen
Von Putbus und von Frcudenstadt,
Ist wohl recht schön gewesen.
Doch noch ein d-ssereS Städtchen ich weiß,
Berühmt auch durch köstliche Weine,
Das liegt im unlersränkischen Kreis,
Heißt Klingenberg am Maine.
Da haben die Bürger seit Jahren her
Vor städtischen Steuern schon Ruh,
Bekommen an Holz dann noch sechs Ster
Und siebzig Mark jährlich dazu!
Da mehr wohl in keinerlei deutschen Stadt
Man den glücklichen Bürgern wird schenken,
So dürste das „ Deutsche Montags -Blatt"
Auch dieser noch rühmend gedenken. "

(Unsere Dienstboten .) Ein Dienstmädchen erklärte ihrer Herr»
schüft, fortan nur bis 7 Uhr Abends arbeiten zu wollen , um de»
Abend über ein „ menschenwürdiges Dasein " führen zu können . —
Die Hausfrau , anfangs von diesem Zumuthen überrascht , faßte sich
bald und willigte ein . — Andern Tages erhielt das Dienstmädchen
brieflich von der eigenen Herrschaft eine Einladung zum Thre und
Abevdbrod mit der Bemerkung » daß sie ( d.e Herrschaft ) sich selbst das
Vergnügen machen würde , zu servilen , jda ihr Dienstmädchen ( die
Eingeladene ) am Abend keine Dienstleistungen wehr lhnn wollte.
Dies kleine Mittel half ; denn beschämt erklärte das Mädchen sich
bereift auch nach 7 Uhr Abend - ihren Pflichten zu genügen.

Literarisches.
Inhalt von Nro . 21 . des „ Schalk :"
Europäisches Reimereißen des rhiinschwäbrschen Dichters und

Buchbinders Horatius Treuherz , Schwagers des srl . Gotttub Bieder¬
maier . Veröffentlicht von Ludwig Eichrodt. — Feuilleton deS
Schalk . Redig ' it von vr . Nörgeler. — Wallenste n . Große
Trilogie Pro - und Epilog . Von Richard Koß , Originalzeichliungen
von Carl Gehr cs. — Die triuwphirende Republik . Origivnal»
Zeichnung von I . Klein  michel . — Das Gcldbortemonneh . Orte
gwaivlgnette von C , v. Grimm .
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